
Ökologie als Heilslehre  

Es geschieht selten, dass im Vorfeld einer Abstimmungskampagne ein Buch dazu veröffentlicht wird. Der 
Rotpunktverlag hat heuer Syndicom-Mitglied Balthasar Glättli und den Basler Sozialarbeiter Pierre-Alain Niklaus 
damit betraut. Entstanden ist eine akribische Aufarbeitung der Ökologie-Bewegung und deren Verstrickungen 
mit rechtsnationalen und konservativen Kreisen. Die beiden Herausgeber haben zudem sechs AutorInnen zu 
Gastbeiträgen eingeladen, die nicht minder entlarvend sind. Im süffigsten Kapitel lädt Buchautor Marcel Hänggi 
zu einem Kindergeburtstag ein und erklärt dort, warum die von Ecopop als unumstösslich gepriesene Formel für 
die Berechnung der Umwelteinwirkung durch die Menschen willkürlich, nichtssagend, ja ein Zirkelschluss ist. Der 
Leiter Entwicklungspolitik bei der Caritas, Geert van Dok, widerspricht differenziert der These, weniger 
Menschen führten per se zu weniger Armut, auf seinen Beitrag folgt die Anthropologin Shalini Randeria, die an 
den Beispielen China und Indien veranschaulicht, dass bisher „in jeder Gesellschaft eine höhere Frauenbildung 
mit einer niedrigeren Geburtenrate“ einherging. Ethnologin Annemarie Sancar und Geschlechterforscherin 
Leena Schmitter knüpfen daran an und entlarven Ecopop als Disziplinierungsinstrument zur „Ausdifferenzierung 
nützlicher Menschen“. Nach einem satirischen Intermezzo von Peter Schneider überraschen die Herausgeber 
mit dem Nachweis aus dem Ecopop-Archiv, dass in der Schweiz nicht rechtsnationale Kreise die 
Umweltbewegung unterwandert haben, sondern umgekehrt. Auf die wachsende Wachstumskritik in der Schweiz 
gehen die AutorInnen im Schlusswort ein und lancieren mit konkreten Vorschlägen eine Debatte, die die 
Gewerkschaften hoffentlich bald einmal führen werden.  
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